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Das Vöslauer Weingut Schlossberg der Familie Wertek hat sich seit 
der Eröffnung im Mai 2009 zu einem echten Leitbetrieb der Thermen-
region entwickelt. Neben dem „normalen“ Top-Heurigen-Betrieb hat 
sich das Weingut als wichtiger Hotspot für Feiern jeder Art etabliert.
Die Weinpatenschaft für den letzten Jungwein, einen bestens gelun-
genen Rosé, hat Landesrat Dr. Stephan Pernkopf übernommen. Auch 
die äußerst charmante österreichische Weinkönigin Elisabeth war bei 
der Weinsegnung mit dabei. In der neuen „Weinpresse“ fi nden Sie ei-
nen Streifzug durch die letzten Monate.

FAMILIE WERTEK

Waldandachtstraße 23,  2540 Bad Vöslau
Aktuelle Aussteck-Termine: Tel. 02252/25 15 15 

heurigen@weingutschlossberg.at
oder  www.weingutschlossberg.at

Die Weine des Weingutes Schloss-
berg waren bei der Austrian Wine 
Challenge, der größten 
internationalen Wein-
prämierung, sehr 
erfolgreich! Muskat 
2011 und Frizzantino 
wurden mit Gold prä-
miert. Außerdem gab es für die 
Qualitätsweine aus dem Hause 
Wertek vier Silbermedaillen und 
einige Siegel - insgesamt wurde 
das Weingut deshalb als „Sterne-
weingut“ ausgezeichnet! 

Austrian Wine Challenge:
Schlossberg-Weine prämiert

Wir freuen uns auf  Ihren Besuch!

Landesrat Dr. Stephan Pernkopf, Dechant Pater Stephan
Holpfer, Weinkönigin Elisabeth II., Markus und Franz Wertek

HERZLICH WILLKOMMEN 
im Weingut Schlossberg!

WEIN-GENUSS & MEHRWEIN-GENUSS & MEHR



Seit vier Jahren besteht das 
Weingut Schlossberg schon und 
ich möchte diese Weinpresse 
nutzen, um mich bei IHNEN für 
Ihr Vertrauen zu bedanken. Sie 
haben es möglich gemacht, dass 
unser Weingut ein weit über die 
Grenzen bekannter Leitbetrieb 
der Region geworden ist. Es 
freut uns, wenn Sie uns weiter-
empfehlen, da Mundpropaganda 
die beste Werbung für uns ist. 
Seit der letzten Ausgabe der 
Weinpresse ist viel passiert. 
Ein Rückblick auf die vergange-
nen Veranstaltungen sowie Wis-
senswertes über unser Weingut 
und den Weinbau erwartet Sie 
auf den nächsten Seiten.
Viel Spaß beim Lesen...

Ing. Markus Wertek, B.A.

P.S.: Auf unserer Homepage 
fi nden Sie auch die älteren Aus-
gaben der Weinpresse.
www.weingutschlossberg.at
Mail: wein@weingutschlossberg.at

Geschätzte
Weinfreunde, 
liebe Leser!

Wein ist nicht gleich Wein
Es gibt geschätzte 20.000 Reb-
sorten weltweit. Aus mindestens 
2.500 davon erzeugen Winzer rund 
um den Erdball unterschiedlich-
ste Weine - vom kleinen Fässchen 
für den Eigengebrauch bis hin zur 
hochtechnisierten Massenware für 
die großen Märkte dieser Welt.
Jeder Wein ist ein Unikat. Je nach 
gewünschtem Weintyp und Ge-
schick des Winzers sind diese Wei-
ne von unterschiedlicher Qualität. 
Das österreichische Weingesetz, 
eines der strengsten der Welt, ord-
net die Weine in drei große Qua-
litätskategorien nämlich Qualitäts-
wein, Landwein und Wein. Eine 
Besonderheit stellen die Prädikats-
weine und die DAC Weine dar.

Qualitätswein
In Österreich sind nur 
35 Rebsorten für die 
Qualitätsweinherstel-
lung zugelassen. 
Diese Sorten sind dazu 
geeignet, Weine von 
höchster Qualität hervorzu-
bringen. Um als Qualitätswein zu 
gelten, muss eine bestimmte Most-
konzentration, nämlich 15° KMW 
(Klosterneuburger Mostwaage) er-
reicht werden. Der Wein muss eine 
bestimmte Qualität aufweisen, die 
sowohl analytisch als auch senso-
risch überprüft wird. 
Erkennungszeichen für den Quali-
tätswein ist die rot-weiß-rote Ban-
derole auf der Verschlussobersei-
te, in der die Betriebsnummer des 
Weinbaubetriebes eingeprägt ist. 
Weiters befi ndet sich am Etikett die 
Aufschrift „Qualitätswein mit staat-
licher Prüfnummer“ und eine Num-
mer. Unter dieser Nummer kann 
die Behörde alle Daten zum Wein 

abrufen und die Identität überprü-
fen. Prädikatsweine sind eine Son-
derform der Qualitätsweine. Hier 
weisen die Trauben einen höheren 
Zuckergehalt auf (z.B. Beerenaus-
lese) und das Traubenmaterial wird 
bei der Lese vom Bundeskellerei-
inspektor kontrolliert. Das Weingut 
Schlossberg ist ein Vertreter jener 
Weingüter, die fast ausschließlich 
Qualitätswein produzieren!

Landwein
Auch für einen Landwein dürfen 
nur Qualitätsweinsorten verwendet 
werden. Die Qualität wird aber nicht 
überprüft. Es darf kein Weinbau-
gebiet wie z.B. „Thermenregion“ 
angegeben werden. Die Trauben 
müssen aus einer der drei Wein-
bauregionen Weinland, Steirerland 
oder Bergland stammen.

Wein (früher Tafelwein)
Hier dürfen alle Weine verarbei-
tet werden und es gibt keine Be-
schränkung hinsichtlich des Er-
trages. Die kleinste geografi sche 
Einheit ist Österreich. 

DAC Weine
Ein DAC Wein 
ist eine Sonder-
form des Quali-
tätsweines. DAC ist die Abkürzung 
für Districtus Austriae Controllatus 
und dies bedeutet: Weine mit Her-
kunftsbezeichnung. Pro Gebiet 
sind nur einige Sorten zugelassen 
z.B. im Weinviertel der Grüne Velt-
liner. Nur für diese Sorten darf dann 
mit dem Gebiet geworben werden. 
Jeder kennt den „DAC Weinviertel“, 
da es der erste DAC Wein in Öster-
reich war. Aber nur wenige wissen, 
dass es in ganz Österreich 16 DAC 
Weine gibt. In der Thermenregion 
gibt es diese DAC Bezeichnung 
zum Glück noch nicht.           



Jeder Betrieb ist anders...
Es gibt viele Qualitätszeichen, die 
den Konsumenten helfen sollen, 
qualitativ hochwertige Betriebe zu 
erkennen. 
Die beiden bekanntesten Qualitäts-
zeichen im niederösterreichischen 
Weinbau sind „Top Heuriger“ und 
„So schmeckt NÖ“. Das Weingut 
Schlossberg hat es geschafft, bei-
de Qualitätszeichen verliehen zu 
bekommen. Dies haben nur 12 Be-
triebe in ganz Österreich geschafft! 

Top Heuriger
Die Marke Top Heuriger 
ist ein Qualitätssiegel, 
das an besonders quali-
tätsvolle Buschenschen-

ken und Heurigen in Nieder-
österreich vergeben wird. 
Die Betriebe müssen dazu 
bestimmte Qualitätsrichtlini-
en erfüllen, die auch regel-
mäßig überprüft werden.
Das wichtigste Kriterium für 
einen Top Heurigen ist die Kontinu-
ität in der Qualität. Das Qualitäts-
siegel Top Heuriger soll den Gäs-
ten dafür eine Orientierungshilfe 
sein. Die Auszeichnung muss von 
den Betrieben alle vier Jahre ver-
längert werden.

So schmeckt NÖ
„So schmeckt Niederösterreich“ ist 
eine Initiative des Landes Nieder-

österreich, welche den Konsumen-
ten das große Angebot und die 
hohe Qualität von niederösterrei-

chischen Lebensmitteln 
näher bringen 
möchte. 
Diese Marke 
steht für Ge-
nuss, Viel-
falt, Qualität 

und Herkunft.

Jung und dynamisch ist das Team 
des Weinguts Schlossberg. Mehr 
als 25 Mitarbeiter (einen Teil da-
von sehen Sie auf unserem Bild 
oben) kümmern sich um das Wohl 
der Gäste. 
Alle sind Fachleute in ihrem Ge-
biet! Auch vier Lehrlinge werden 
zum Gastronomiefachmann/frau 
bzw. Koch ausgebildet.
Das bei den Gästen so beliebte, 
weitläufi ge Gebäude macht es für 
die Kellner nicht einfacher. Viele 
Kilometer werden jedes Jahr im 
Weingut zurückgelegt. Auch in der 
Küche herrscht gerade am Wo-

chenende Hochbetrieb. 
Küchenchefi n Michaela Assmann:
„Fertigprodukte kommen mir nicht 
in die Küche, bei uns wird alles aus 
regionalen Zutaten selbst gekocht.“  

... aber nur wenn alles stimmt, fühlt man sich wohl!

Die Schlossberg-Crew

Wussten Sie, dass...
... die Kartoffeln des Weinguts 
Schlossberg vom Biokartoffel-
bauern Schramm aus Groß-
engersdorf kommen?
... ein neuer Weingarten 
drei Jahre benötigt, bis er die 
ersten Trauben trägt? 
... der erste Wein aus einem 
jungen Weingarten „Jungfern-
lese“ heißt?
... das Weingut Schlossberg 
schon 1901 auf einer Ansichts-
karte des Hotels Kummer 
erwähnt worden ist?



Schon seit Generationen betreibt 
die Familie Wertek Weinbau. So 
ist es nicht erstaunlich, dass auch 
Sohn und Juniorchef Markus Wer-
tek sich in den Weinbau verliebt 
hat. Nachdem der Stammbetrieb in 
der Bahnstraße in Bad Vöslau zu 
klein geworden ist, entschloss sich 
die Familie Wertek 2005, einen 
Neubau mitten in den Weinbergen 
zu wagen. Das Weingut Schloss-
berg ist entstanden. 

Geführt wird das Weingut von 
Franz und Ingrid Wertek sowie 
Sohn Markus Wertek. Aber auch 
die Eltern sind noch immer fl eißig, 
so hilft Maria Wertek nach wie vor 
gerne im Weingarten aus. 
Die Eltern von Ingrid Wertek, Bmst. 
Ing. Hans und Margarete Poisinger, 
unterstützten die Familie tatkräf-
tig während des Baues und helfen 
jetzt, wenn Not am Mann ist. 
Ingrid Wertek kümmert sich vor al-

lem um das Heu-
rigenbuffet. Franz 
Wertek pfl egt 
nicht nur liebe-
voll die Weingär-
ten, sondern hilft 
Sohn Markus auch im Weinkeller 
und beide kümmern sich um den 
reibungslosen Ablauf von Feiern 
aller Art, damit sich alle Gäste im 
Weingut Schlossberg wohlfühlen. 
Markus Wertek hat nach seiner 
Önologen- und Pomologenausbil-
dung in der Wein- und Obstbau-
schule Klosterneuburg Erfahrun-
gen im In- und Ausland gesammelt. 
Berufsbegleitend hat er ein Studium 
an der „Austrian Marketing Univer-
sity of Applied Sciences“ begonnen 
und nach dem Bachelorabschluss 
geht es mit dem Masterstudium 
weiter. Seit 2008 ist er voll im Be-
trieb tätig und kümmert sich nicht 
nur um das Marketing und den 
Heurigen, sondern auch alle Weine 
tragen seine Handschrift. 

In den Adern der Familie Wertek fl ießt Wein

Markus, Ingrid und Franz Wertek und ein Bild aus den
jungen Tagen des Franz W. (re. oben).
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Schlossberg-Koch 
Dénes Liebhaber 
beherrscht nicht nur 
die Standard- und 
Schmankerlküche, 
sondern ist auch bei 
ausgefalleneren Wün-
schen wie Spanferkel 
und Co. ganz in 
seinem Element.

Die Werteks mit Margarete und Hans Poisinger 
sowie Maria Wertek (li.).



„Beeindruckend“ ist ein Wort, das 
viele Gäste auf den Lippen ha-
ben, wenn sie zum ersten Mal das 
Weingut Schlossberg betreten. Auf 
einen Blick wird da klar, warum die 
Bezeichnung „WeinGUT“ gewählt 
wurde. Die Familie Wertek hat in 
fünf Jahren Bauzeit aus dem ehe-
maligen Heurigen Hausmann das 
Weingut Schlossberg gemacht. Die 
feierliche Eröffnung fand im Mai 
2009 mit tausenden Gästen statt. 
Trotz der Größe des Heurigens 
steht das Wohlfühlen im Mittel-
punkt. Viele kleine Räume oder ab-
geschiedene Nischen laden genau 
so ein wie die moderne Lounge. 
Auf die „kleinen“ Gäste wird auch 
großer Wert gelegt, 
so gibt es einen 
eigenen großen 
Kinderspielraum 
und einen Wickel-
tisch. Natürlich ist 
das ganze Gebäu-

de behindertengerecht 
ausgestattet. 
Das Weingut Schloss-
berg bietet für jeden et-
was. Durch die verschie-
denen Stilrichtungen der 
einzelnen Räumlichkei-
ten - vom Altholzstüberl 
über den Wintergarten 
mit Blick in die Weingär-
ten und nach Bad Vöslau bis hin 
zur modernen Lounge - fühlen sich 
Familien, Weinliebhaber, Manager, 
Senioren oder Ausfl ügler gleicher-
maßen wohl. Auch für kleinere und 
größere Feiern fi ndet sich ein pas-
sender Raum. 
Die Familie Wertek hat nicht nur 

einen Heurigen der 
Superlative in herrli-
cher Lage errichtet, 
sondern den Begriff 
„Heurigen“ auch neu 
defi niert. 
So fi nden die Gäste 

Heurigen - einmal anders

im Heurigen des Weinguts Schloss-
berg neben vielen prämierten Ei-
genbauweinen auch Kaffeespezi-
alitäten, eine Weinraritätenkammer 
mit Weinen aus der ganzen Welt 
und ein großes Speisenangebot 
sowie viele hausgemachte Mehl-
speisen. Auf die Regionalität der 
Produkte wird großer Wert gelegt.
Die Ausstecktermine fi ndet man  
unter www.weingutschlossberg.at. 
Geöffnet ist während der Aus-
steckzeiten täglich ab 11.30 Uhr 
und natürlich gibt es durchgehend 
warme Küche.



Das Weingut Schlossberg    im Jahreslauf...

Ein Schlossberg-Highlight der letz-
ten Monate war sicher die Wein-
segnung am 22. November 2012. 
An diesem Abend stand „Der Erste 
2012“, ein leichter, fruchtig-frischer 
Rosé, im Mittelpunkt. 

20 Schwedische Studentinnen 
und Studenten aus Lund waren 
im Herbst 2012 im Rahmen des 
EU-Projektes „Lebenslanges 
Lernen“ zwei Wochen zu Gast im 
Weingut Schlossberg. Sie konn-
ten dabei viel Wissenswertes über 
die österreichische 
Weinkultur und die 
Weinbereitung ler-
nen. Von der Wein-
lese im Weingarten 
über das Verarbeiten 
der Trauben bis hin 
zum Füllen arbeite-
ten die schwedischen 
Studenten gleich in 
der Praxis im Wein-
gut Schlossberg mit. 

Am Nachmittag fand jeweils ein 
Sommelierkurs statt, natürlich war 
auch für kulturelles Rahmenpro-
gramm gesorgt. Weil das Projekt 
bestens angenommen wurde, wird 
schon an einer Neuaufl age gear-
beitet.

Die Weinpatenschaft hatte Landesrat Dr. Stephan Pernkopf übernommen, der an 
der Spitze vieler Ehrengäste einen stilvollen Abend im Weingut Schlossberg genoss.

Egal ob klassisch-rustikal oder 
extravaganter - die Buffets, die 
das Schlossberg-Team das gan-
ze Jahr über zaubert, schmecken 
nicht nur hervorragend, 
sondern 
sind auch 
immer
was für‘s 
Auge!

Farbe, Blumenschmuck 
und Deko richten sich 

natürlich immer nach dem 
Kundenwunsch, werden 

aber auch von der Jahres-
zeit beeinfl usst.



Das Weingut Schlossberg    im Jahreslauf...

Kunst & Kultur sind im Weingut Schlossberg bestens auf-
gehoben - die „Kultur-i-kum“ Auftritte zum Beispiel (oben die 
„Barbara-kann-nicht-Show“) sind immer ein großer Erfolg.

Der schönste Tag im Leben wird durch eine Feuershow 
vielleicht noch eine Spur unvergesslicher ... - Top-Ansprech-
partner dafür ist Österreichs bester Feuerjongleur Andreas 
Szymonik (www.feuershow.at).

Das Weingut Schlossberg war letzten Herbst Veranstaltungsort einer sehr erfolgreichen „Langen Nacht der 
Wirtschaft“ (Bild oben links zeigt die Werteks mit DI (FH) Andreas Kolm und Mag. Andreas Marquardt). Für 
Präsentationen wie die Quadshow der Fa. Rösner ist im Weingut ebenso Platz genug.

Der gemütliche Garten mitten in den 
Weingärten von Bad Vöslau lädt zu 
einem idyllischen Heurigenabend 

ein - genauso lassen sich dort oder im 
geschützten Innenhof unvergessliche 

Momente festhalten.

Auch Kabarettist 
Fredi Jirkal, 

Finalist der ORF-
Show „Die Große-
Comedy-Chance“ 

ist schon im Wein-
gut Schlossberg 

aufgetreten.

Das Weingut Schlossberg verfügt 
auch über einen eigens genehmigten 
Hubschrauberlandeplatz!



4 Stück Welsfi let (rot) ohne Haut je 
Stück ca. 200g, waschen, trocken 
tupfen, mit Salz, Pfeffer würzen.
Etwas Olivenöl in einer Pfanne er-
hitzen, Wels mit Mehl bestäuben, 
kurz anbraten und warm stellen.
Im Bratensatz 200g Zwiebel und 
100g Bauchspeck fein geschnitten 
glasig dünsten, mit Weißwein (z.B. 
einem Chardonnay oder Muskat 
vom Weingut Schlossberg) ablö-
schen, 200ml Rahm und Abrieb 
einer Zitrone zugeben und etwas 
einkochen.
Sauce mit Salz, Pfeffer und fri-
schen Kräutern (Dille, Kerbel, Zitro-
nenthymian) vollenden.
Welsfi let in der Sauce kurz aufko-
chen lassen.

Püree „rote Emma“ 
Erdäpfel und Karotten (ein Viertel 
der Erdäpfel-Menge) schälen, ko-
chen und passieren.
100g Butter zerlassen, darin etwas 
Curry (süßes) aufl ösen und unter 
die Erdäpfelmasse rühren.
Mit Salz, Pfeffer abschmecken, mit 
heißer Milch und Obers bis zu einer 
cremigen Konsistenz glattrühren.
Püree „blauer St. Galler“ 
Erdäpfel in Schale kochen, absei-
hen, schälen und noch heiß durch 
die Kartoffelpresse drücken.
Mit Salz, Pfeffer würzen.
Butter erhitzen bis sie braun wird, 
in die Masse einmengen, mit einer 
Messerspitze gemahlenem Küm-
mel und Muskat abschmecken.

Mit heißer Milch und 
geschlagenem Obers 
glattrühren.

Zweierlei Püree mit dem 
Welsfi let auf Weinrahmspiegel 
anrichten, mit Zitrone und Peter-
silie verzieren und servieren.
 
Tipp: Wer sich als Liebhaber für 
den Weißwein Muskat entscheidet, 
sollte statt Zitronenthymian unbe-
dingt Zitronensalbei für die Sauce 
probieren! 

Welsfi let in Weinrahm mit zweierlei Erdäpfelpüree

Otto Kühnel, 
Freund des 
Hauses und 
bege is te r t -
professionel-
ler Hobby-
Fotograf, hat 
auch für die-
se Weinpres-
se wieder viele Fotos 
beigesteuert. 

Einige Bilder die-
ser Ausgabe stam-
men von Fotograf 
Wolfgang Schierl, 
der sich vor allem 
auf Hochzeitsfotos 
spezialisiert hat. 

Im und rund um das Weingut 
Schlossberg hat er tolle Moti-
ve gefunden.

Weinriede ist eine im Weinbau ge-
bräuchliche Flurbezeichnung.
Damit wird ein Gebiet benannt, das 
sich durch natürliche Grenzen und/
oder die Beschaffenheit des Bo-
dens abgrenzt. 
Der Name verrät meist direkt etwas 
über den Boden (wie etwa bei der 
Riede „Steinhäufl “) oder die Lage 
(„Gradenthal“, „Römerberg“). 
Unser Bild rechts zeigt den Aus-
schnitt einer Riedenkarte.

Was ist eigentlich eine 
„WEINRIEDE“?

Info: www.prinzwolfgang.com



Mittlerweile ist das Weingut 
Schlossberg schon längst kein 
„Geheim“-Tipp mehr für Feiern al-
ler Art! Es hat sich schnell herum-
gesprochen, dass man im Weingut 
Schlossberg nicht nur einen schö-
nen Heurigenabend genießen, 
sondern auch ideal feiern und ta-
gen kann. 
Der rustikale Gewölbekeller lädt 
genauso ein wie das moderne Pa-
noramalokal im Obergeschoß oder 
der Wintergarten im Erdgeschoß. 
Das gute und auf die individuellen 
Wünsche abgestimmte Essen, der 
Ausblick, die Freundlichkeit und die 
Flexibilität haben schon viele Gäs-
te überzeugt. 
Markus Wertek: „Wir durften schon 
für sehr viele Brautpaare die Hoch-
zeitstafel ausrichten und jede 
Hochzeit war anders und etwas 
Besonderes. Aber auch viele Ge-

burtstage, Taufen oder 
Jubiläen wurden bei uns 
schon gefeiert!“ 
Die tolle Lage und der 
große Kundenparkplatz 
laden aber nicht nur zum 
Feiern ein, sondern auch 
zum Tagen. 
Die reizvolle Umgebung 
macht frei für neue Ideen 
und fördert das Teambuil-
ding. Die unterschied-
lichen Räumlichkeiten 
bieten für alle Seminare den pas-
senden Rahmen. Und an schönen 
Tagen sind die Terrassen - egal ob 
Seminar oder Privatfeier - gerne 
genutzte und ideale Ergänzung...
Eine Kellerführung oder Weinver-
kostung bietet sich zusätzlich als 
Rahmenprogramm an - die Familie 
Wertek berät gerne jederzeit indivi-
duell!

DIE Location für Feiern jeder Art

Das Weingut Schlossberg präsentiert sich mit seinen „vielen Gesichtern“ als immer 
wieder neu zu entdeckender Hotspot für Feiern und Veranstaltungen jeder Art...



Wein & Architektur
Internationale Stararchitekten ent-
werfen und bauen heute weltweit 
spektakuläre neue Weingüter. Auch 
in unseren Breiten ist ein Weingut 
längst viel mehr als 
eine Lagerstätte 
für Rebensaft und 
ein Arbeitsplatz für 
den Winzer.
Die Symbiose von 
Weinbau mit zeit-
genössischer Ar-
chitektur unter Einbeziehung von 
Tradition und oft historischer Bau-
teile - wie im Weingut Schlossberg 
- bringt eine Vielfalt überaus span-
nender Typen von Weingütern zu 
Tage. Immer im Hintergrund dabei 
sind natürlich die heutigen hohen 

Anforderungen an die Technik  - 
schließlich ist jedes Weingut heu-
te längst eine High-Tech-Factory. 
Ästhetik und Funktionalität müssen 

einander ergän-
zen.
Wein ist - weit weg 
vom alten 2l-Dopp-
ler - Synonym für 
Genuss geworden.
Weingenießer wol-
len den Wein und 

seine Herkunft mit allen Sinnen 
erfahren. Viele Weingüter folgen 
diesem Trend. Eine gelungene 
„Weinarchitektur“, eingebunden in 
ein stimmiges Gesamtkonzept und 
Top-Qualität bieten so ein Erlebnis 
rund um den Wein.

Das Weingut Scheiblhofer in Andau 
und das Weingut Schlossberg (li.)

Das Weingut Thaller im oststeirischen Thermenland und die Opus One Winery in Oakville im kalifornischen Napa-Valley, 
ein Projekt der Familien Mondavi und Rothschild, repräsentieren zwei völlig unterschiedliche, hochinteressante Beispiele 
für Wein-Architektur. Das Bild rechts darüber zeigt das spanische Weingut Irius, gelegen zwischen Pamplona und Barcelo-
na. Das Gebäude ist insgesamt über 50 Meter hoch, die Hälfte davon liegt unter der Erde.

Die multifunktionalen Möglichkei-
ten des Weinguts Schlossberg 
bieten sich für besondere 
Kunstevents an - natürlich 
darf da etwa eine Ausstel-
lung anlässlich des 90. Ge-
burts- und 3. Todestages von 
Otto Wächter nicht fehlen.
Hofrat Prof. Mag. Otto Wäch-
ter (1923 – 2010) lebte von 1955 
bis zu seinem Tod in Bad Vöslau.

Als Bibliothekar in der Wr. National-
bibliothek baute er die Restaurier-

werkstätte zu einem Institut 
aus und unterrichtete das 
Fach „Papier und Graphik-
restaurierung“ als Univ. Do-
zent an der Akademie der 
bildenden Künste.
Daneben kam seine Krea-

tivität nie zu kurz. Seine Arbeiten, 
die meist den weiblichen Körper 

Kunst im Weingut Schlossberg zum Thema haben, zeichnen sich 
durch dynamische Farb- und Form-
gebung und Anwendung zahlrei-
cher graphischer Techniken aus. 
Die meist abstrakten Werke Otto 
Wächters waren bislang vorwie-
gend im Ausland zu sehen.  

„Abgehoben“, Grafik von Otto Wächter



Weiche Hügelkuppen, frisch ge-
pfl ügte Äcker, silberschillernde Oli-
venhaine leuchten im Sonnenlicht. 
Weit in die Ferne reicht der Blick! 
Wie ein gemaltes Bild wirkt die 
Landschaft - Italiens romantische 
Pracht.
Chianciano Terme, an der Auto-
strada del Sole (A1) gelegen, 50 
km südöstlich von Siena und etwa 
90 km von Florenz entfernt, ist ein 
idealer Ort, um die Schönheit die-
ses Teiles von Italien zu erforschen. 
Der südliche Teil der Toskana, die 
sanfte Hügellandschaft der Marem-
ma zwischen dem Monte Amiata 
und der Grenze zum Latium, zieht 
einen in seinen Bann - mit der ein-
drucksvollen Landschaft, vielen ar-
chäologischen Kunstschätzen und 
den mittelalterlichen Städten Sora-
no und Pitigliano. 
Der berühmte Wein der Südtoska-
na wächst vor allem rund um Mon-
tepulciano und Montalcino. 
Montepulciano lädt zu einem 
Bummel durch die Gassen ein, um 
die Kirche San Biagio oder mächti-
ge Renaissance- und Barockpaläs-
te zu bestaunen.

Der Vino Nobile di Montepulciano 
gehört zu den drei großen San-
giovese-Weinen dieser Region. 
Wie beim Chianti darf dieser dun-
kelrote, elegante und zugleich kör-
perreiche Wein mit bis maximal 
30% anderen Rebsorten verschnit-
ten werden. 
Montalcino liegt romantisch an ei-
nem Hang, umgeben von Weinber-
gen, und hat eine wunderschöne 
mittelalterliche Burg bewahrt.
Der Brunello di Montalcino ist einer 
der international gesuchtesten Rot-
weine Italiens. Für die Herstellung 
gelten strenge Regeln. Er wird sor-
tenrein aus einer Spielart der San-
giovese-Traube („Brunello“) ge-
keltert. Der Ertrag ist auf maximal 
52hl Wein pro Hektar begrenzt. Der 
Brunello wird erst ab dem 1. Januar 
des fünften auf die Ernte folgenden 
Jahres für den offi ziellen Handel 
freigegeben. Er muss mindestens 
zwei Jahre in Eichenfässern aus-
gebaut sein und mindestens vier 
Monate Flaschenreife haben. 

Weitere Highlights der Region: 
Die mittelalterliche Renaissance-
stadt Perugia, Hauptstadt von 
Umbrien, lässt bei einem Bummel 
durch die Altstadt die Geschichte 
wiedererleben. 
Assisi ist die Stadt des Heiligen 
Franziskus und wichtigster Wall-
fahrtsort Italiens. Im 13. Jahrhun-
dert lebte und wirkte hier der hl. 
Franziskus, der den Franziska-
nerorden gründete. Zur mächtigen 
Klosteranlage San Francesco pil-
gern jährlich Tausende von Gläu-
bigen. 
Orvieto - ein Ort, in dem 37 Päpste 
gewohnt haben - liegt romantisch 
oberhalb des Paglia Flusses. Se-
henswert ist in der von den Etrus-
kern gegründeten Stadt der Dom 
mit herrlichen Fresken von Luca 
Signorelli. Er gilt als architektoni-
sches Meisterwerk. 

Italiens romantische Pracht

Viele interessante Weine aus al-
ler Welt - darunter natürlich auch 
aus Italien, speziell aus der Tos-
kana - fi nden Sie beim Besuch 
im Raritätenkeller des Wein-
guts Schlossberg.  
Schauen Sie einfach vorbei...
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Blick auf Montalcino

Kirche
San Francesco

in Assisi



Gerne kann man den Weinkauf 
im Weingut Schlossberg mit ei-
nem Heurigenbesuch verbinden. 
Aber auch außerhalb der Heu-
rigenzeiten kann man die edlen 
Tropfen des Weinguts Schloss-
berg verkosten und kaufen. Die 
schön eingerichtete Vinothek ist 
außerhalb der Heurigenzeiten 

jeden Samstag Vormittag und 
nach telefonischer Vereinbarung 
(02252/25 15 15) geöffnet. 
Für Weinliebhaber von etwas 
weiter weg oder als Geschenk 
für Freunde im Ausland versen-
det das Weingut Schlossberg den 
Wein weltweit zu sehr günstigen 
Preisen. Ein Besuch in der Vino-

thek und ein interessantes Ge-
spräch mit den beiden Keller-
meistern lohnt sich auf jeden 
Fall. Hier können Sie erfahren, 
wie Ihre Flasche Wein produ-
ziert wurde! 
Überzeugen auch Sie sich von 
der Qualität und der großen 
prämierten Sortenpalette. 

Weinverkauf  im Weingut Schlossberg

Die Weinkellerei des Weingutes 
Schlossberg ist modernst einge-
richtet und die Verarbeitung der 
Trauben erfolgt besonders scho-
nend. Önologe Mar-
kus Wertek bezeichnet 
den gewaltigen Wein-
keller auch als seine 
Schatzkammer. 
„Die Weine, die hier 
heranreifen und ihren 
letzten Schliff bekom-
men, sind meine per-
sönlichen Schätze“, schwärmt der 
Schlossberg-Juniorchef. 
„Das Herzstück dieser Schatzkam-
mer bleibt der Barriquekeller im 
historischen Kellergewölbe. Mo-
dernste Technik ist zwar wichtig, 
aber nicht alles“, so Markus Wertek 
weiter. 
Im Team mit Vater Franz kombi-
niert er moderne Technik mit lang-
jähriger Erfahrung und bewährten 
Verfahren um Weine von höchster 
Qualität zu erzeugen. 
Markus Wertek: „Großer Wert wird 

auf gesunde und vollreife Trauben 
gelegt, da man im Keller die Quali-
tät von den Weinbergen nur erhal-
ten kann. Aus diesem Grund be-

gleiten wir die Trauben 
von der Blüte bis zur 
Reife.“ 
Die Verarbeitung der 
gesunden und rei-
fen Trauben erfolgt im 
Weingut Schlossberg 
besonders schonend 
im freien Fall. 

Der Rotwein gärt in computerge-
steuerten Edelstahltanks mehrere 
Wochen, um eine optimale Tannin- 
und Farbstruktur zu bekommen. 
Nach der Gärung werden die rote 
Traubenmaische wie die weißen 
Trauben in einer modernen und 
qualitätsschonenden pneumati-

Die Schlossberg-Schatzkammer

Kellerführung
Besuchen Sie die Schatz-
kammer der Familie Wertek!
Gerne führt die Familie Wertek 
Gäste auch durch das Weingut 
Schlossberg. Etwas Zeit muss 
man mitbringen, da doch mehr 
als 6.000 m² besichtigt werden. 
Im Keller erfährt man Wissens-
wertes über die historischen 
Kellergewölbe, der Barriquekel-
ler kann genauso besichtigt 
werden wie die moderne Wein-
produktion und die Vinothek.
Eine Verkostung der Weine darf 
natürlich im Anschluss nicht 
fehlen. Ganz nach dem Motto: 
„Den Wein hautnah erleben“. 
Bei Interesse wenden Sie sich 
bitte einfach persönlich oder te-
lefonisch (02252 / 25 15 15) an 
die Familie Wertek.

schen Presse ausgepresst. Nur 
der frei abfl ießende Saft wird für 
die Herstellung von Qualitätswein 
verwendet. Die Rotweine kommen 
nach der Pressung zuerst in Edel-
stahltanks zur Lagerung und dann 
in die kleinen Barriquefässer zur fi -
nalen Reifung. 
Der Weißwein vergärt sehr kühl 
bei Temperaturen um 14°C in den 
Edelstahltanks und reift auch in 
diesen. 
Einig sind sich Markus und Franz 
Wertek, dass das Wichtigste im 
Keller immer noch der Gaumen ist. 
Viele Verkostungen der einzelnen 
Weine sind notwendig, damit der 
Weinliebhaber die beste Qualität 
bekommt. Auch Ehrengäste wie 
LH Dr. Erwin Pröll, LR Dr. Stephan 
Pernkopf oder die österreichische 
Bundesweinkönigin haben sich von 
dieser Qualität schon überzeugt.


